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Der Konjunkturausschuss beurteilt bei Antrag für konjunkturbedingte Kurzarbeit, ob ein Sektor 
in der Krise ist und schlägt der Regierung gegebenenfalls vor, diesen zum Krisen-Sektor zu er-
klären. Erst nach deren Entscheidung kann das Unternehmen konjunkturbedingte Kurzarbeit 
geltend machen. Das Unternehmen darf zudem keine strukturellen Probleme haben und ver-
pflichtet sich, keine Mitarbeiter aus wirtschaftlichen Gründen zu entlassen.

Konjunkturbedingte Kurzarbeit ist in die sich ergänzenden Maßnahmen zum Erhalt der Beschäf-
tigung eingebettet, die gleichzeitig und/oder nacheinander genutzt werden können.

Fristen

Konjunkturbedingte Kurzarbeit 

Anträge sind spätestens bis zum 12. Tag des 
Monats, der dem Zeitraum der Kurzarbeit 
vorausgeht, einzureichen. Einreichungen 
außerhalb der oben genannten Termine sind 
nicht möglich. Kurzarbeit kann nicht rückwir-
kend bewilligt werden.

Im Vorfeld zu erledigende Schritte

Vor Einreichung eines Antrags muss der Ar-
beitgeber die Personalvertretungen informie-
ren und anhören. In Abwesenheit einer Perso-
nalvertretung müssen die Mitarbeiter über den 
Antrag informiert werden. Hat das Unterneh-
men einen Kollektivvertrag unterzeichnet, ist 
der Arbeitgeber verpflichtet, die unterzeich-
nenden Gewerkschaften zu informieren und 
anzuhören.

Vorgehensweise

Der Antrag muss vom Arbeitgeber oder des-
sen Bevollmächtigten elektronisch über My-
Guichet.lu eingereicht werden. Anträge, die 
anderweitig gestellt werden, werden nicht an-
genommen oder bearbeitet. Dem erstmaligen 
Antrag muss hinzugefügt werden:

• die Erklärung, dass die Personalvertre-
tung/betroffenen Mitarbeiter (Modell 
online verfügbar) informiert wurden;

• die Jahresabschlüsse der letzten 3 Jahre;
• eine Bescheinigung über die Zahlung der 

Sozialversicherungsbeiträge.

Unternehmen müssen ihren Antrag jeden 
Monat über MyGuichet.lu erneuern.

https://guichet.public.lu/de/entreprises/sauvegarde-faillite/sauvegarde-emploi/chomage-partiel-technique.html
https://guichet.public.lu/de/entreprises/sauvegarde-faillite/sauvegarde-emploi/chomage-partiel-technique.html
https://guichet.public.lu/de/entreprises/sauvegarde-faillite/sauvegarde-emploi/chomage-partiel-technique.html
https://guichet.public.lu/de/entreprises/sauvegarde-faillite/sauvegarde-emploi/chomage-partiel-technique.html
https://guichet.public.lu/de/entreprises/sauvegarde-faillite/sauvegarde-emploi/chomage-partiel-technique.html
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Diese Regelung für Kurzarbeit dient der Unterstützung von Unternehmen, die sich in strukturel-
len Schwierigkeiten befinden (d.h. im Zusammenhang mit der rechtlichen, sozialen, steuerlichen 
und wirtschaftlichen Organisation des Unternehmens). Das Unternehmen kann gegebenenfalls 
Mitarbeiter im Rahmen eines Sanierungsplans entlassen.

Die strukturell bedingte Kurzarbeit ist in die sich ergänzenden Maßnahmen zum Erhalt der Be-
schäftigung eingebettet, die gleichzeitig und/oder nacheinander genutzt werden können.

Fristen

Anträge sind spätestens bis zum 12. Tag des 
Monats, der dem Zeitraum der Kurzarbeit 
vorausgeht, einzureichen. Einreichungen 
außerhalb der oben genannten Termine sind 
nicht möglich. Kurzarbeit kann nicht rückwir-
kend bewilligt werden.

Im Vorfeld zu erledigende Schritte

Vor Einreichung eines Antrags muss der 
Arbeitgeber die Personalvertretungen infor-
mieren und anhören. In Abwesenheit einer 
Personalvertretung müssen die Mitarbeiter 
über den Antrag informiert werden. Hat das 
Unternehmen einen Kollektivvertrag unter-
zeichnet, ist der Arbeitgeber verpflichtet, die 
unterzeichnenden Gewerkschaften zu infor-
mieren und anzuhören. Das Unternehmen 
muss außerdem:

• vom Konjunkturausschuss prüfen lassen, 
ob die Probleme tatsächlich struktureller 
Natur sind;

• einen Sanierungsplan (bei weniger als 15 
Beschäftigten); oder

• einen Plan zur Aufrechterhaltung der Be-
schäftigung ggf. auf Branchenebene, auf-
stellen (bei mehr als 15 Beschäftigten).

Vorgehensweise

Der Antrag muss vom Arbeitgeber oder des-
sen Bevollmächtigten elektronisch über My-
Guichet.lu eingereicht werden. Anträge, die 
anderweitig gestellt werden, werden nicht an-
genommen oder bearbeitet. Dem erstmaligen 
Antrag muss hinzugefügt werden:

• die Erklärung, dass die Personalvertre-
tung/betroffenen Mitarbeiter (Modell 
online verfügbar) informiert wurden;

• die Jahresabschlüsse der letzten 3 Jahre;
• eine Bescheinigung über die Zahlung der 

Sozialversicherungsbeiträge;
• ein Sanierungsplan oder Plan zur Auf-

rechterhaltung der Beschäftigung.

Unternehmen müssen ihren Antrag jeden 
Monat über MyGuichet.lu erneuern.

Strukturell bedingte Kurzarbeit

https://guichet.public.lu/de/entreprises/sauvegarde-faillite/sauvegarde-emploi/chomage-partiel-technique.html
https://guichet.public.lu/de/entreprises/sauvegarde-faillite/sauvegarde-emploi/chomage-partiel-technique.html
https://guichet.public.lu/de/entreprises/sauvegarde-faillite/sauvegarde-emploi/chomage-partiel-technique.html
https://guichet.public.lu/de/entreprises/sauvegarde-faillite/sauvegarde-emploi/chomage-partiel-technique.html
https://guichet.public.lu/de/entreprises/sauvegarde-faillite/sauvegarde-emploi/chomage-partiel-technique.html
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Fristen

Anträge sind spätestens bis zum 12. Tag des 
Monats, der dem Zeitraum der Kurzarbeit vo-
rausgeht, einzureichen. Einreichungen außer-
halb dieses Termins sind nicht möglich. Kurzar-
beit kann nicht rückwirkend bewilligt werden.

Im Vorfeld zu erledigende Schritte

Vor Einreichung eines Antrags muss der Arbeit-
geber die Personalvertretungen informieren und 
anhören. In Abwesenheit einer Personalvertre-
tung müssen die Mitarbeiter über den Antrag 
informiert werden. Hat das Unternehmen einen 
Kollektivvertrag unterzeichnet, ist der Arbeitge-
ber verpflichtet, die unterzeichnenden Gewerk-
schaften zu informieren und anzuhören. 

Vorgehensweise

Der Antrag muss vom Arbeitgeber oder des-
sen Bevollmächtigten elektronisch über My-

Guichet.lu eingereicht werden. Anträge, die 
anderweitig gestellt werden, werden nicht an-
genommen oder bearbeitet. Dem erstmaligen 
Antrag muss hinzugefügt werden:

• die Erklärung, dass die Personalvertre-
tung/betroffenen Mitarbeiter (Modell 
online verfügbar) informiert wurden;

• die Jahresabschlüsse der letzten 3 Jahre;
• eine Bescheinigung über die Zahlung der 

Sozialversicherungsbeiträge;
• Angabe über das Ereignis, das die Fort-

setzung der üblichen wirtschaftlichen 
Tätigkeit unmöglich macht.

Zusätzlich zum Antrag über MyGuichet.lu, muss 
das Unternehmen vor dem 12. des laufenden 
Monats eine E-Mail an das Sekretariat des Kon-
junkturausschusses senden, in der es seinen Fall 
höherer Gewalt erläutert und dokumentiert.

Unternehmen müssen ihren Antrag jeden 
Monat über MyGuichet.lu erneuern.

Kurzarbeit bei höherer Gewalt kann ausnahmsweise bei Unternehmen angewandt werden, die sich 
aufgrund eines externen Ereignisses, das die übliche Geschäftstätigkeit unmöglich macht, in wirt-
schaftlichen Schwierigkeiten befinden. Das Unternehmen darf keine Mitarbeiter aus wirtschaftlichen 
Gründen entlassen. Kurzarbeit bei höherer Gewalt ist in die sich ergänzenden Maßnahmen zum Er-
halt der Beschäftigung eingebettet, die gleichzeitig und/oder nacheinander genutzt werden können.

Kurzarbeit bei höherer Gewalt betrifft nicht:
• Hoch- und Tiefbauunternehmen und die dazugehörigen Handwerksbranchen, die aufgrund 

von schlechtem Wetter nicht arbeiten können;
• Unternehmen, die ihre Tätigkeit aufgrund eines Schadens oder eines Unfalls, bei dem die 

Betriebsmittel oder Räumlichkeiten zerstört oder beschädigt wurden, nicht ausüben können;
• Unternehmen, die von einem Auftragsrückgang infolge einer geschäftlichen Entscheidung 

eines ihrer Kunden oder infolge des Markteintritts eines neuen Mitbewerbers betroffen sind.

Kurzarbeit bei höherer Gewalt

https://guichet.public.lu/de/entreprises/sauvegarde-faillite/sauvegarde-emploi/chomage-partiel-technique.html
https://guichet.public.lu/de/entreprises/sauvegarde-faillite/sauvegarde-emploi/chomage-partiel-technique.html
https://guichet.public.lu/de/entreprises/sauvegarde-faillite/sauvegarde-emploi/chomage-partiel-technique.html
https://guichet.public.lu/de/entreprises/sauvegarde-faillite/sauvegarde-emploi/chomage-partiel-technique.html
mailto:chp-ld-cf%40eco.etat.lu?subject=
https://guichet.public.lu/de/entreprises/sauvegarde-faillite/sauvegarde-emploi/chomage-partiel-technique.html
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Fristen

Anträge sind spätestens bis zum 12. Tag des 
Monats, der dem Zeitraum der Kurzarbeit 
vorausgeht, einzureichen. Einreichungen 
außerhalb der oben genannten Termine sind 
nicht möglich. Kurzarbeit kann nicht rückwir-
kend bewilligt werden.

Im Vorfeld zu erledigende Schritte

Vor Einreichung eines Antrags muss der Ar-
beitgeber die Personalvertretungen informie-
ren und anhören. In Abwesenheit einer Perso-
nalvertretung müssen die Mitarbeiter über den 
Antrag informiert werden. Hat das Unterneh-
men einen Kollektivvertrag unterzeichnet, ist 
der Arbeitgeber verpflichtet, die unterzeich-
nenden Gewerkschaften zu informieren und 
anzuhören.

Die Unternehmen müssen ihren Antrag jeden 
Monat über MyGuichet.lu erneuern.

Vorgehensweise

Der Antrag muss vom Arbeitgeber oder des-
sen Bevollmächtigten elektronisch über My-
Guichet.lu eingereicht werden. Anträge, die 
anderweitig gestellt werden, werden nicht an-
genommen oder bearbeitet. Dem erstmaligen 
Antrag muss hinzugefügt werden:

• die Erklärung, dass die Personalvertre-
tung/betroffenen Mitarbeiter (Modell 
online verfügbar) informiert wurden;

• die Jahresabschlüsse der letzten 3 Jahre;
• eine Bescheinigung über die Zahlung der 

Sozialversicherungsbeiträge.

Zusätzlich zu dem Antrag über MyGuichet.
lu, muss das Unternehmen vor dem 12. des 
laufenden Monats eine E-Mail an das Sekre-
tariat des Konjunkturausschusses senden, in 
der es sein Abhängigkeitsverhältnis erläutert 
und dokumentiert.

Diese Kurzarbeiterregelung richtet sich an Unternehmen, die sich aufgrund des Verlusts eines 
oder mehrerer ihrer Hauptkunden oder aufgrund deren Schwierigkeiten in wirtschaftlicher Not-
lage befinden. Sie gilt in der Regel nur für kurze Zeiträume, kann aber auch für längere Zeiträume 
genehmigt werden, wenn das Unternehmen als Subunternehmer arbeitet oder für Subunterneh-
mer von Unternehmen, die selbst in Luxemburg ihrerseits auf Kurzarbeit zurückgreifen.

Das Unternehmen verpflichtet sich, keine Mitarbeiter aus wirtschaftlichen Gründen zu ent-
lassen. Die Kurzarbeit bei wirtschaftlichem Abhängigkeitsverhältnis ist in die sich ergänzenden 
Maßnahmen zum Erhalt der Beschäftigung eingebettet, die gleichzeitig und/oder nacheinander 
genutzt werden können.

Kurzarbeit bei wirtschaftlichem Abhängigkeitsverhältnis

https://guichet.public.lu/de/entreprises/sauvegarde-faillite/sauvegarde-emploi/chomage-partiel-technique.html
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• Sitz in Luxemburg sowie Inhaber einer Geschäftslizenz;
• Zuvor alle zur Verfügung stehenden Mittel ausgeschöpft wie die Erschöpfung des Restur-

laubs des voran gegangenen Jahres, die vorübergehende Ausleihung von Arbeitskräften 
(vereinfachtes Verfahren), keine Verlängerung auslaufender befristeter Verträge (CDD) 
und kein Einsatz von Zeitarbeitern. 

• Rückerstattung in Form einer Vorauszahlung mit einem Betrag von 80% der Lohnsumme 
der Arbeitnehmer in Kurzarbeit

• Max. Erstattung pro Arbeitnehmer: 2,5 x unqualifizierter sozialer Mindestlohn = maximal 
37,15 € brutto pro nicht geleistete Arbeitsstunde

• Rückerstattung erst nach Zustimmung des Konjunkturausschusses

Die Rückerstattungserklärungen werden einer nachträglichen Kontrolle unterzogen mit Über-
zahlungen zwischen den ursprünglich gemeldeten und den tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-
den. Im Falle absichtlich falscher Angaben oder absichtlicher Nichtzahlung von Leistungen an 
einen oder mehrere Beschäftigte, muss das begünstigte Unternehmen alle erhaltenen Beträge 
auf der Grundlage aller Anträge auf Kurzarbeit zurückzahlen, und das Recht auf Kurzarbeit 
wird mit sofortiger Wirkung entzogen. Jede Falschdeklaration und jede Verwendung der Sub-
ventionen zu anderen Zwecken als der Lohnzahlung wird mit einer Geldstrafe von 251 € bis 
5.000 € geahndet.

Allgemeine vom Unternehmen zu erfüllenden 
Bedingungen

Erstattung der nicht geleisteten Arbeitsstunden
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Folgende Personen sind ebenfalls berechtigt: 

• entsandte Mitarbeiter, die bei einem Unternehmen mit Sitz in Luxemburg beschäftigt sowie 
bei der luxemburgischen Sozialversicherung gemeldet sind und deren normaler Arbeitsort 
in Luxemburg ist;

• Leiharbeitnehmer (im Leiharbeitsunternehmen);
• nicht freigestellte Mitarbeiter in der Kündigungsfrist;
• Arbeitnehmer, deren Arbeitsvertrag zwar vor dem Antrag auf Kurzarbeit geschlossen wurde, 

jedoch erst danach wirksam wird.

Ausgeschlossen sind folgende Personen:

• Arbeitnehmer, die arbeitsunfähig sind;
• Selbständige;
• privat in einem Haushalt beschäftigte Arbeitnehmer;
• Auszubildende;
• Praktikanten;
• Arbeitssuchende mit einem Berufseinführungsvertrag (CIE), einem Berufsförderungsvertrag 

(CAE) oder einem Wiedereinstiegsvertrag (CRE);
• Mitarbeiter in der Kündigungsfrist, die freigestellt sind (und daher 100% des Lohns zugute 

haben);

Mit einem unbefristeten Arbeitsvertrag (CDI) 
beschäftigt (einschließlich Arbeitnehmer, de-
ren CDI direkt an einen befristeten Vertrag 
anschließt, und Lehrlinge, die nach Ende des 
Lehrvertrags mit CDI übernommen werden);

Vor Antrag auf Kurzarbeit mit einem befriste-
ten Arbeitsvertrag (CDD) beschäftigt (der An-
spruch ist auf die Dauer des CDD beschränkt 
und gilt weder für eine mögliche Verlängerung 
des CDD noch für neue Verträge, die wäh-
rend der dauernden Kurzarbeit geschlossen 
werden);

ODER

• arbeitsfähig;
• in der Regel an einem Arbeits-

platz auf luxemburgischem Ge-
biet beschäftigt;

• als Angestellter bei der luxem-
burgischen Sozialversicherung 
versichert;

• unter 68 Jahre alt und keine Al-
tersrente, keine vorgezogene 
Altersrente und keine Invali-
denrente beziehend.

Von den Mitarbeitern zu erfüllende Bedingungen

UND
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• vom Unternehmen beschäftigte Zeitarbeitnehmer (über das im Vertrag festgelegte End-
datum hinaus);

• Mitarbeiter, die aus dem Ausland zu einem luxemburgischen Unternehmen entsandt wurden;
• krankgeschriebene Mitarbeiter;
• Arbeitnehmerinnen im Mutterschaftsurlaub;
• Mitarbeiter im Elternurlaub;
• Mitarbeiter im Erholungsurlaub oder unbezahlten Urlaub.

Verfügbarkeit des Arbeitnehmers 

Der Arbeitnehmer ist nicht verpflichtet, während der Kurzarbeitszeit am Arbeitsplatz zu 
sein. Er muss jedoch seinem Arbeitgeber zur Verfügung stehen, der ihn jederzeit an den Ar-
beitsplatz zurückrufen kann, im Falle einer Wiederaufnahme der Arbeit.

• Bei teilweiser Einstellung der Tätigkeit (d.h. Kurzarbeit nur für einen Bruchteil der Ar-
beitszeit): Lohnzahlung von 100% für die geleisteten Stunden und Zahlung von 80% des 
normalen Lohns für die nicht geleisteten Stunden.

• Im Falle der Teilnahme an Weiterbildungsprogrammen: Während der dienstfreien Zeit 
beträgt das Kurzarbeitergeld mindestens 90% des normalerweise bezogenen Gehalts.

• Für Leiharbeiter: Gehalt für geleistete Arbeitsstunden + Vergütungsbonus in Höhe von 
80% des Gehalts, das normalerweise für nicht geleistete Arbeitsstunden gezahlt wird.

• Für Arbeitnehmer in einer internen Wiedereingliederung: Der Arbeitgeber zahlt 80% 
des normalen Bruttostundenlohns und die ADEM zahlt 80% der normalen Ausgleichs-
zulage.

• Im Falle von Krankheit, Mutterschafts- oder Elternurlaub: 100%ige Vergütung. Achtung: 
Sowohl der Arbeitgeber als auch die CNS sind gesetzlich verpflichtet, im Krankheitsfall 
die Weiterzahlung des vollen Gehalts zu gewährleisten. Die Kurzarbeit weicht daher 
nicht von der Verpflichtung des Arbeitgebers ab, kranken Mitarbeitern eine 100%ige 
Lohnfortzahlung zu zahlen.

• Im Falle von Telearbeit oder Erholungsurlaub: 100% des normalen Bruttogehalts bleiben 
erhalten.

• Bei unbezahltem Urlaub: kein Gehalt (und damit keine Sozialversicherungszugehörigkeit).

Spezifische Entlohnungsregelungen während der 
Kurzarbeit
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Der Arbeitgeber kann aber weiterhin 100% des Gehalts zahlen. In diesem Fall wird der Teil 
des Gehalts, der über die gesetzliche Zahlung hinaus geht, vom Arbeitgeber gezahlt.

Maximale Vergütung pro Arbeitnehmer

2,5 x unqualifizierter sozialer Mindestlohn =  max. 37,15 € brutto / Arbeitsstunde
Bei 40 Arbeitsstunden/Woche = 6.427,34 € brutto / Monat

Bei Teilzeitarbeit oder fraktionierter Kurzarbeit wird der Betrag anteilig (37,15 € brutto pro 
Arbeitsstunde) zur Bestimmung der Höchstentschädigung pro Mitarbeiter berechnet:

• Monatliches Bruttoeinkommen von 4.820,50 € für 30 Stunden Arbeit/Woche
• Monatliches Bruttoeinkommen von 3.213,67 € für 20 Stunden Arbeit/Woche
• Monatliches Bruttoeinkommen von 1.606,83 € für 10 Stunden Arbeit/Woche

Das Kurzarbeitergeld ist sozialversicherungs- und steuerpflichtig.

Höchstdauer der Entschädigung

1.022 Stunden (etwa 6 Monate) Vollzeit pro Mitarbeiter

Für Teilzeitbeschäftigte werden die 1.022 Stunden anteilig angerechnet. 

Berechnung des Kurzarbeitergeldes

80% des normalen Bruttostundenlohns (für die nicht geleisteten Stunden):

Höchster Bruttogrundlohn in den 3 Mo-
naten vor der Kurzarbeit

UND Durchschnitt der Bruttolohnzuschläge und 
Zusatzleistungen in den 12 Monaten vor 
der Kurzarbeit

Zuschüsse für Mitarbeiter bei Kurzarbeit



11

Außerordentliche Erhöhung der maximalen Dauer der Entschädigung

Die Arbeitszeitverkürzung kann auf 1.714 Stunden pro Kalenderjahr und Vollzeitbeschäftigten 
für Unternehmen erhöht werden, die für strukturell bedingte Kurzarbeit zugelassen sind, 
sofern sie von einem sektoralen Plan zur Erhaltung der Beschäftigung abgedeckt sind, der 
von einer Umstrukturierung begleitet wird. Dieser sektorale Beschäftigungsplan muss von 
den Sozialpartnern im Rahmen einer Tripartite-Sitzung vereinbart und vom Arbeitsminister 
genehmigt worden sein.

Vorruhestand 

War der Arbeitnehmer 12 Monate vor seinem Vorruhestand in Kurzarbeit, wird von Gesetzes 
wegen der Gehaltsverlust aufgrund der Kurzarbeit im Vorruhestandsgeld ausgeglichen.
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LUXEMBURG

11, rue du Commerce
L-1351 Luxembourg
 +352 49 94 24-222

ESCH/ALZETTE

8, rue Berwart 
L-4043 Esch/Alzette
 +352 54 90 70-1

MERZIG

Saarbrücker Allee 23
D-66663 Merzig
 +49 (0) 68 61 93 81-778

Thionville

1, place de la gare
F-57100 Thionville
 +33 (0) 38 28 64-070

DIFFERDANGE

19, avenue Charlotte 
L-4530 Differdange
 +352 58 82 89

WASSERBILLIG

Place de la Gare
L-6601 Wasserbillig
m Reinaldo CAMPOLARGO
 +352 74 06 55
 +352 621 262 010

 

WWW.LCGB.LU  |  LCGB.LU  |   @LCGB_Luxembourg  |   lcgb_luxembourg

ETTELBRÜCK

47, avenue J.F. Kennedy
L-9053 Ettelbruck
 +352 81 90 38-1

ST. VITH

Centre culturel Triangel
Vennbahnstraße 2
B-4780 St. Vith
m Brigitte WAGNER 
 +352 671 013 610

INFO-CENTER BÜROS

CSC - ARLON

1, rue Pietro Ferrero
B-6700 Arlon
 +32 (0) 63 24 20 40

CSC - BASTOGNE

12, rue Pierre Thomas
B-6600 Bastogne
 +32 (0) 63 24 20 40

CSC - VIELSALM

5, rue du Vieux Marché
B-6690 Vielsalm
 +32 (0) 63 24 20 40

CSC - ST. VITH

Klosterstraße, 16
B-4780 St. Vith
 +32 (0) 87 85 99 32

LCGB LEISTUNGEN
Fragen zu unseren Leistungen 
 +352 49 94 24-600
 services@lcgb.lu

MITGLIEDERVERWALTUNG
Änderung Ihrer Kontaktdaten
 +352 49 94 24-410 /-412
 membres@lcgb.lu

LCGB INFO-CENTER
Beratung und Informationen
 +352 49 94 24-222
 infocenter@lcgb.lu

Beratungen nur nach 
Terminabsprache: 

• rdv@lcgb.lu 
(unter Angabe des 
Ortes)

•  per Telefon    
(siehe nebenstehende 
Kontaktdaten)

• DeinLCGB.lu 

Im Falle eines Notfalls, 
wie Entlassung, Konkurs 

oder Einstellung des 
Krankengeldes, wenden 

Sie sich an unsere Hotline 
unter +352 49 94 24-222 
oder kommen Sie ohne 
Termin bei uns vorbei.

https://lcgb.lu/fr/le-lcgb/bureaux-info-center/

